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Haushaltsplan 2009 im Gemeinderat Dalheim wurde einstimmig bewilligt

„Nun kann die Gemeinde arbeiten“
Nach drei Rücktritten waren nur sechs Ratsmitglieder in der Sitzung zugegen

Wichtigster Punkt der Gemeinderatssitzung in Dalheim war am Dienstag das neue Budget. (FOTO: SERGE WALDBILLIG)

VON ANDREAS ADAM

Rund drei Monate nachdem die
Budgetvorlage 2009 im Dalheimer
Gemeinderat abgelehnt worden
war, wurde am Dienstag eine neue
Version des Kommunalhaushaltes
einstimmig angenommen. Joseph
Heisbourg und Paul Steichen wur-
den als neue Schöffen vorgestellt.
Die Sitzung fand ohne die drei zu-
rückgetretenen Ratsmitglieder
statt. Am 7. Juni werden Komple-
mentarwahlen stattfinden.

Francine Ernster, Liz Linden-
Scharlé und Arsène Marx gehören
nicht mehr dem Dalheimer Ge-
meinderat an. Wie Bürgermeiste-
rin Marie-Ange Mousel-Schmit
während der Gemeinderatssit-
zung am Dienstagabend mitteilte,
wurden die Rücktrittsgesuche von
Innenminister Jean-Marie Hals-
dorf angenommen. Die Gemeinde
sei darüber am 12. März seitens
des Distriktskommissars schrift-
lich informiert worden.

Der Dalheimer Gemeinderat
verfügt derzeit nur noch über
sechs von ehemals neun Mitglie-
dern. Per Erlass des Innenminis-
ters werden am 7. Juni in Dalheim
zusammen mit den Landes- und
Europawahlen auch Komplemen-
tarwahlen stattfinden, um drei
neue Ratsmitglieder zu ermitteln.
Der Termin wurde gewählt, um
der Gemeinde keine zusätzlichen
Kosten aufzubürden und um den
Wählern einen weiteren Urnen-
gang zu ersparen.

Kandidatinnen und Kandidaten,
die sich um ein Mandat im Ge-
meinderat bewerben möchten,
müssen sich spätestens bis 18 Uhr
am 8. Mai aufstellen lassen. Das
Wahlbüro ist zu diesem Zweck in
den Räumlichkeiten des Dalhei-

mer Rathauses am Mittwoch, den
6. Mai von 17 bis 19 Uhr und am 8.
Mai von 17 bis 18 Uhr geöffnet. 

Eine Briefwahl wird möglich
sein. Allerdings muss diese zwi-
schen dem 30. März und dem 8.
Mai beim Schöffenrat angemeldet
werden.

Die Bürgermeisterin präsen-
tierte in der Sitzung offiziell die
beiden neuen Schöffen, Paul Stei-
chen und Joseph Heisbourg: „Ich
bin überzeugt, dass wir zusammen
mit den übrigen Ratsmitgliedern
zum Wohl der Einwohner zusam-
menarbeiten werden. Dafür wur-
den wir gewählt.“

Im regulären Teil der Sitzung
stand der Kommunalhaushalts-
plan 2009 als wichtigster Punkt
auf der Tagesordnung. Um die

dafür vorgegebene Aufstellungs-
frist einzuhalten und zu verhin-
dern, dass der Gemeinde ein Bud-
get vorgegeben wird, kam am
Dienstag nun ein Dokument zur
Abstimmung, das zwar bereits den
ordentlichen Haushaltsplan um-
fasst, aber lediglich eine provisori-
sche Version des außerordentli-
chen Haushaltsplans. 

Wie die Bürgermeisterin an-
kündigte, werde man in den kom-
menden Wochen den außeror-
dentlichen Teil in Verbindung mit
einem Mehrjahresplan nachrei-
chen.

Das vorgestellte Budget 2009
veranschlagt im ordentlichen
Haushalt Einnahmen von rund 5,41
Millionen Euro und Ausgaben von
rund 4,07 Millionen Euro. Im au-

ßerordentlichen Teil stehen Ein-
nahmen von rund 2,16 Millionen
Euro und Ausgaben von rund 2,92
Millionen Euro. Nicht mehr im
aktuellen Haushaltsplan einkalku-
liert ist die Anleihe von fünf Mil-
lionen Euro, die in der im Dezem-
ber abgelehnten Fassung enthal-
ten war.

Das Votum der sechs verblei-
benden Ratsmitglieder fiel ein-
stimmig aus. „Nun kann die Ge-
meinde arbeiten“, sagte die Bür-
germeisterin mit einem Ausdruck
der Erleichterung.

Zur Erinnerung: In der Sitzung
vom 17. Dezember war der berich-
tigte Haushalt 2008 einstimmig
votiert worden. Die Budgetvorlage
2009 hatte jedoch lediglich die
Zustimmung von Bürgermeisterin

Marie-Ange Mousel-Schmit, des
Schöffen Arsène Marx und des
Rats Victor Loos erhalten. Rat Jos.
Heisbourg hatte sich seiner
Stimme enthalten. Schöffin
Francine Ernster und die Räte Liz
Linden-Scharlé, Jos. Mangerich,
Paul Steichen und Steve Watgen
hatten sich gegen die Vorlage
2009 ausgesprochen.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt der Gemeinderatssitzung
am vergangenen Dienstagabend
betraf die Erneuerung des CR 148
im Bereich der Ortslage Welfrin-
gen. Das Projekt wird zusammen
mit der Straßenbauverwaltung
realisiert. Neben der Instandset-
zung der Staatsstraße umfasst das
Vorhaben auch Bürgersteige, Gas,
Wasser, Kanal und Beleuchtung.
Der Anteil der Gemeinde liegt
voraussichtlich bei rund 2,47 Mil-
lionen Euro. Die Beschlussvorlage
wurde angenommen.

Zur namentlichen Identifizie-
rung der kommunalen Schule leg-
ten die Ratsmitglieder die Be-
zeichnung „Campus scolaire de la
commune de Dalheim“ fest.

Die Einschreibegebühren für
die Musikkurse werden weiterhin
bei 50 Euro pro Person für den
„Solfège“ und 50 Euro pro Person
für die Instrumentenkurse liegen.

Zwischen dem 20. Juli und dem
28. August stellt die Kommunal-
verwaltung Studenten im Alter
zwischen 18 und 21 Jahren ein, die
in der Gemeinde wohnen. Dies ist
jeweils für maximal drei Wochen
möglich. Gearbeitet wird acht
Stunden pro Tag und 40 Stunden
pro Woche. Bewerbungen sollen
bis zum 22. Mai eingereicht
werden.

Die Ferienaktivitäten finden
vom 27. Juli bis zum 6. August
zwischen 14 und 17 Uhr statt.

„Art & Création“ Ellingen sammelte Geld für kranke Kinder
Neues Atelier wird bei der ehemaligen Synagoge in Bad Mondorf entstehen

1 800 Euro wurden an die Hilfsaktion „Le Rêve du Petit Prince“ gespendet. (FOTO: CARLO THOSS)

„Etwas mit den eigenen Händen
schaffen und andere daran teilha-
ben lassen“: So lautet das Motto
der rund 40 Künstler von „Art &
Création“ Ellingen, die vor einigen
Tagen ihre Generalversammlung
abhielten. Die Vereinigung besteht
seit 1996. Sie hat ihr Atelier in
Ellingen im früheren Pfarrhaus, wo
jeweils an den Mittwochnachmit-
tagen gearbeitet wird. 

Seit Bestehen werden traditio-
nell jedes Jahr nationale Hilfs-
werke unterstützt. Dazu werden
Glückwunschkarten und Bildnisse
geschaffen, die während des
„Chrëschtmart“ in Bad Mondorf
verkauft werden. Diesmal wurden
1 800 Euro an die Hilfsaktion „Le
Rêve du Petit Prince“ gespendet,
die zum Ziel hat, schwerkranken
Kindern möglichst ihren größten
Traum zu erfüllen und verhaltens-
gestörten Heranwachsenden eine
Delfin-Therapie in der Türkei zu
ermöglichen. Patrick Gouden,
Martine Rippinger und Marie-
Rose Steyer nahmen die Spende
entgegen. 

Zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung begrüßte die Vorsit-

zende Liliane Hein neben den
Aktiven einige Vertreter der Ge-
meinde Bad Mondorf. Dabei be-
dankte sie sich für die Räume (Ate-
lier) und die finanzielle Unterstüt-

zung durch die Gemeinde. Ein
neues Atelier wird nach den Reno-
vierungsarbeiten an der ehemali-
gen Synagoge in Bad Mondorf im
Nebengebäude entstehen. 

In einer Gedenkminute wurde
dem verstorbenen Gründungsmit-
glied Arthur Simon gedacht.

Im 2008er-Aktivitätsbericht
wurden Workshops, die Ausstel-

lung „Salon 2008“, wobei 17 Mit-
glieder rund 70 Exponate präsen-
tierten, sowie die von der Amicale
Elléng organisierte Kirmes-Expo
und die „Chrëschtfeier“ genannt. 

Sechs Mitglieder wurden aufge-
nommen. 15 Personen sind mehr
als ein Jahrzehnt im Verein aktiv,
darunter die Gründungsmitglieder
Janine Bintner, Liliane Hein,
Georges Majerus, Christine Raguet
und Gründungspräsident Lucien
Straus. 

Jeanne Schaminé scheidet aus
dem Führungsgremium aus und
wird von Anny Schmitt ersetzt.
Präsidentin Liliane Hein, Sekretä-
rin Christine Raguet, Kassiererin
Janine Bintner und die beisitzen-
den Mitglieder Annette Berger und
Anny Schmitt leiten die Vereini-
gung. 

Bürgermeisterin Maggy Nagel
sah die Vereinigung als festen Be-
standteil des Vereinslebens und
kulturellen Eckpfeiler mit sozialer
Ader. Die Renovierungsarbeiten
an der früheren Synagoge sollen
nach ihren Worten in wenigen Mo-
naten in Angriff genommen wer-
den. (c.t.)


